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Die Politik der Hochrüstung und Konfrontation der aggressivsten 
Kreise des Imperialismus, insbesondere deren zunehmenden Versuche 
zur Destabilisierung des Sozialismus, führte zu einer wesentli­
chen Verstärkung geheimdienstlicher Aktivitäten gegen die DDR und 
die anderen sozialistischen Staaten. Die Angriffe imperialisti­
scher Geheimdienste gegen alle gesellschaftlichen Bereiche haben 
eine neue Qualität erreicht und neue Dimensionen angenommen. Sie 
werden zunehmend durch hohe Intensität und Komplexität charakte­
risiert.

Unter diesen Bedingungen erfordert die Erfüllung des Klassenauf­
trages des MfS - jederzeit zuverlässig die staatliche Sicherheit 
der DDR zu gewährleisten - die entscheidende Erhöhung der Wirksam­
keit der politisch-operativen Arbeit zur vorbeugenden Verhinde­
rung, Aufdeckung und Bekämpfung geheimdienstlicher Angriffe gegen 
politische, ökonomische und militärische Bereiche.

Die entscheidende Erhöhung der Wirksamkeit ist durch

- einheitliche, zentral auf der Grundlage der neuesten Erkennt­
nisse und besten Erfahrungen orientierte Ausrichtung der poli­
tisch-operativen Arbeit aller 0iensteinheiten,

- weitere Ausprägung der Komplexität der politisch-operativen 
Arbeit auf diesem Gebiet,

- enge, aufeinander abgestimmte Zusammenarbeit aller Dienstein­
heiten und Koordinierung ihres Vorgehens,

- erhöhte Anstrengungen aller Diensteinheiten unter zielgerich­
teter, effektiver Nutzung aller geeigneten Potenzen, Kräfte 
und Möglichkeiten,

- unbedingte Gewährleistung der Konspiration und Geheimhaltung,

- zielgerichtete Erhöhung der Qualifikation und weitere Ausprä­
gung des tschekistischen Könnens sowie der charakterlich-morali­
schen Festigkeit der Angehörigen

zu erreichen.



Es ist davon auszugehen, daß die vorbeugende Verhinderung, Auf­
deckung und Bekämpfung der Spionagetätigkeit u. a. subversiver 
Aktivitäten der imperialistischen Geheimdienste fester Bestand­
teil der Gesamtaufgabenstellung aller operativen Diensteinheiten 
ist und alle politisch-operativen Maßnahmen der Diensteinheiten 
auf diesem Gebiet der Gesamtaufgabenstellung des MfS Rechnung zu 
tragen haben.

Zur Gewährleistung des komplexen Vorgehens bei der Abwehr geheim­
dienstlicher Angriffe gegen politische, ökonomische und militäri­
sche Bereiche

weise ich an:

1. Geltungsbereich

Die in dieser Dienstanweisung vorgegebenen politisch-operativen 
Aufgabenstellungen, festgelegten Verantwortlichkeiten und getrof­
fenen Regelungen gelten für

die politisch-operative Arbeit aller Diensteinheiten der 
Abwehr zur vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Be­
kämpfung der Angriffe der Geheimdienste und Staatsschutz­
organe imperialistischer sowie anderer nichtsozialistischer 
bzw. politisch-operativ interessierender Staaten gegen poli­
tische, ökonomische und militärische Bereiche der DDR 
u. a. sozialistische Staaten (im folgenden Spionageabwehr).

Sie gelten auch für die Bekämpfung nachweisbar geheimdienstlich 
gesteuerter subversiver Aktivitäten anderer feindlicher Stellen 
und Kräfte.

Bei allen Maßnahmen der Spionageabwehr ist grundsätzlich von den 
Festlegungen dieser Dienstanweisung auszugehen, solange nicht 
eindeutig geklärt ist, daß die genannten Geheimdienste und Staats­
schutzorgane (im folgenden Geheimdienste) als Ausgangspunkte



festgestellter verdächtiger Aktivitäten, Kontakte und Beziehungen, 
Gegenstände usw. ausgeschlossen werden können, solange diesbezüg­
lich also Hinweise auf einen geheimdienstlichen Hintergrund vor­
liegen.

In begründeten Ausnahmefällen, vor allem aus Gründen der unbedingten 
Gewährleistung der Konspiration und Geheimhaltung, sind die in die­
ser Dienstanweisung getroffenen Festlegungen zu Abstimmungen, Infor­
mationsflüssen, zur Zugriffsberechtigung des Leiters der Hauptab­
teilung II zu in der ZPDB gespeicherten Informationen u. a. nicht 
anzuwenden.
Derartige Ausnahmen bedürfen der Bestätigung durch mich oder meinen 
zuständigen Stellvertreter.

2. Grundsätzliche politisch-operative Zielstellung

Durch ein einheitliches, auf der Grundlage zentraler Vorgaben und 
Orientierungen organisiertes und koordiniertes Vorgehen der 
Diensteinheiten der Abwehr und der Aufklärung sowie durch zielge­
richtete, effektive und abgestimmte Nutzung aller geeigneten Po­
tenzen, Kräfte, Mittel und Möglichkeiten ist eine jederzeit den 
Erfordernissen entsprechende komplexe Spionageabwehr zu gewähr­
leisten.

Die grundsätzliche politisch-operative Zielstellung der komplexen 
Spionageabwehr besteht vor allem in der

- rechtzeitigen und umfassenden Aufklärung und Vereitelung der 
Pläne, Absichten und Maßnahmen der Geheimdienste, um Über­
raschungen durch den Feind von außen und im Innern der DDR 
auszuschließen,

- Erhöhung des vorbeugenden, schadensabwendenden Effektes der 
Spionageabwehr und der durchgängig wirksamen Gewährleistung 
des Schutzes der Geheimnisträger, der Staatsgeheimnisse sowie 
spionagegefährdeter Bereiche, Objekte und Einrichtungen vor 
Angriffen der Geheimdienste,



- zielgerichteten Aufspürung und Bekämpfung von Ausgangspunkten 
für Spionage u. a. subversive Handlungen der Geheimdienste sowie 
in der wirksamen Unterbindung bzw. Einschränkung ihrer verbre­
cherischen Praktiken,

- Aufspürung, Aufklärung und Entlarvung von Agenturen der Geheim­
dienste in der DDR und im Operationsgebiet und der Verhinderung 
ihrer feindlichen Aktivitäten,

- Gewährleistung des wirksamen Schutzes der Angehörigen, Zivilbe­
schäftigten und ehemaligen Angehörigen des MfS, des Bereiches 
Aufklärung des MfNV und des Arbeitsgebietes I der K sowie ihrer 
Familienangehörigen und engen Verbindungen, der Verhinderung des 
Eindringens der Geheimdienste über die operative Basis in die 
Konspiration dieser Organe und des Schutzes ihrer Mittel und Me­
thoden vor geheimdienstlichen Angriffen,

- Aufdeckung und beweiskräftigen Dokumentierung des Mißbrauchs di­
plomatischer Vertretungen und bevorrechteter Personen nichtso­
zialistischer u. a. politisch-operativ interessierender Staaten, 
akkreditierter Publikationsorgane und Korrespondenten sowie von 
Journalisten aus diesen Staaten und Westberlin und von weiteren 
in der DDR aufhältigen Ausländern durch die Geheimdienste, insbe­
sondere zur wirkungsvollen Unterstützung offensiver Maßnahmen 
der Partei- und Staatsführung.

3. Verantwortung und grundsätzliche Aufgaben der Diensteinheiten 
der Abwehr 
3.1. Verantwortung und grundsätzliche Aufgaben aller Diensteinhei­
ten der Abwehr
Die Organisierung einer wirksamen Spionageabwehr in ihren Verantwor­
tungsbereichen ist Aufgabe aller operativen Diensteinheiten der Ab­
wehr.
Die spezifisch-operativen, operativ-technischen und militärisch-ope­
rativen Diensteinheiten haben sie dabei wirksam zu unterstützen 
sowie entsprechend ihrer Zuständigkeit eigenständige Beiträge zur 
Spionageabwehr des MfS insgesamt zu leisten.



Die Leiter der spezifisch-operativen, operativ-technischen und 
militärisch-operativen Diensteinheiten haben die sich aus der grund­
sätzlichen Aufgabenstellung dieser Dienstanweisung für ihre Dienst­
einheiten ergebenden konkreten Aufgaben auf dem Gebiet der Spiona­
geabwehr abzuleiten und im Zusammenhang mit den ihnen in anderen 
zentralen dienstlichen Bestimmungen und Weisungen gestellten Auf­
gaben zu realisieren.

Die Leiter der operativen Diensteinheiten haben zu gewährleisten, 
daß die politisch-operativen Aufgaben auf dem Gebiet der Spionage­
abwehr fester Bestandteil der Gesamtaufgabenstellung ihrer Dienst­
einheiten sind, die operativen Kräfte und Mittel dazu schwerpunkt­
orientiert eingesetzt werden und unter Berücksichtigung der kon­
kreten politisch-operativen Lage in den Verantwortungsbereichen 
alle verfügbaren Potenzen und Reserven erschlossen und genutzt wer­
den, um den eigenständigen, abrechenbaren Beitrag ihrer Dienst­
einheiten zur Spionageabwehr des MfS insgesamt ständig zu erhöhen.

Die Leiter der Diensteinheiten haben im Interesse der Gewährlei­
stung der inneren Sicherheit des MfS, insbesondere durch Erziehung 
und Befähigung der ihnen unterstellten Angehörigen zur Geheimhal­
tung, Wachsamkeit, Disziplin und Ordnung, Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, daß den Geheimdiensten weder im Dienst- noch im Frei­
zeitbereich Angriffsmöglichkeiten geboten und Angriffsversuche 
rechtzeitig erkannt werden.

Als unabdingbarer Grundsatz ist durchzusetzen, daß jeder Angehöri­
ge nur das erfahren darf, was er zur Erfüllung der ihm übertragenen 
Aufgaben wissen muß. Jegliche Erscheinungen der unberechtigten 
Weitergabe von Informationen, des unkontrollierten Informationsab­
flusses sind strikt zu unterbinden.

Die politisch-operative Arbeit auf dem Gebiet der Spionageabwehr 
sowie deren Führung und Leitung sind auf die Lösung folgender 
Aufgaben zu konzentrieren:



- aussagekräftige, umfassende Klärung der Frage "Wer ist wer?" 
insbesondere zu den Personen, die im Mittelpunkt des gegneri­
schen Interesses stehen, zu denen Feindangriffe zu erwarten 
sind bzw. zu denen entsprechende Hinweise bereits vorliegen;

- Erarbeitung spionagebezogener Ersthinweise bzw. operativ bedeut­
samer Anhaltspunkte und deren zielstrebige und eindeutige Klä­
rung unter Wahrung der Konspiration und Geheimhaltung von Anbe­
ginn an;

- Gewinnung von für die Spionageabwehr geeigneten Personen als IM;

- vorbeugende Verhinderung und frühzeitige Aufdeckung von Spionage­
angriffen gegen den Verantwortungsbereich durch Aufklärung, Ein­
schränkung bzw. Beseitigung begünstigender Bedingungen und Um­
stände für die Agenturarbeit und Informationserlangung der Ge­
heimdienste;

- Einflußnahme auf die noch breitere Entwicklung der Massenwach­
samkeit, auf die Gewährleistung eines wirksamen Geheimnis­
schutzes sowie einer hohen Sicherheit und Ordnung in den Ver­
antwortungsbereichen;

- unter dem Gesichtspunkt möglicher Spionageaktivitäten zweifels­
freie Klärung operativ bedeutsamer Gefährdungen und Verletzungen 
des Geheimnisschutzes und Ausräumung der in diesem Zusammenhang 
erkannten Ursachen sowie begünstigenden Bedingungen und Umstände;

- zielgerichtete Ausschöpfung vorhandener Mög1ichkeiten zur Erar­
beitung operativ bedeutsamer Informationen, die nach Abstimmung 
mit der Hauptabteilung II

  zur Bearbeitung agenturführender Dienststellen und hauptamt­
licher Mitarbeiter,

  zur Enttarnung geheimdienstlicher Verbindungslinien,



  zum Eindringen in agenturführende Dienststellen und zur 
offensiven Bekämpfung der Ausgangsbasen der Agenturarbeit

der Geheimdienste genutzt werden können;

- Erarbeitung von Hinweisen zu Plänen, Absichten und Maßnahmen 
sowie Mitteln und Methoden der Geheimdienste;

- politisch-operative Sicherung der im Verantwortungsbereich vor­
handenen Ausländer unter dem Aspekt der Spionageabwehr.

Die politisch-operative Arbeit ist insbesondere auf die Abwehr der 
von den Geheimdiensten der BRD, der USA, Großbritanniens und Frank­
reichs sowie der von anderen NATO-Staaten ausgehenden Spionageak­
tivitäten u. a. subversiven Aktivitäten zu konzentrieren, wobei 
das, in Abhängigkeit von Veränderungen der politisch-operativen 
Lage auf diesem Gebiet, auch auf andere Geheimdienste zutreffen 
kann.

Die grundsätzlichen Aufgaben sind in engem Zusammenhang mit den 
in anderen zentralen dienstlichen Bestimmungen und Weisungen ge­
stellten speziellen Aufgaben zur Spionageabwehr zu realisieren.

Im Interesse des komplexen, einheitlichen und schwerpunktorien­
tierten Vorgehens und der effekten Nutzung der spezifischen Er­
kenntnisse und Erfahrungen der Diensteinheiten der Linie II bei 
der Spionageabwehr sind die vorgangs- und personenbezogenen sowie 
anderen grundsätzlichen Maßnahmen der Spionageabwehr in enger, 
kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit den Diensteinheiten der 
Linie II festzulegen und durchzuführen bzw. mit diesen abzustimmen 
(siehe dazu auch Ziffern 1., 4. und 5. dieser Dienstanweisung).

Die in zentralen dienstlichen Bestimmungen und Weisungen erfolg­
ten Festlegungen zur Federführung anderer Diensteinheiten werden 
durch die Regelungen dieser Dienstanweisung nicht eingeschränkt.



Die Leiter der Diensteinheiten der Linie II haben über durch sie 
erarbeitete bzw. ihnen bekannt gewordene Hinweise auf geheim­
dienstlich gesteuerte subversive Aktivitäten anderer feindlicher 
Stellen und Kräfte (z. B. in Richtung politischer Untergrundtätig­
keit) die jeweils zuständigen Diensteinheiten zu informieren und 
bei der Bekämpfung dieser Aktivitäten entsprechend den Erforder­
nissen eng mit ihnen zusammenzuarbeiten.,

Durch die Leiter der Diensteinheiten der Abwehr, die bei der Spio­
nageabwehr mit dem KfS der UdSSR oder Sicherheitsorganen anderer 
befreundeter sozialistischer Staaten zusammenzuarbeiten haben, 
ist das Herstellen und Unterhalten derartiger vorgangs. und per­
sonenbezogener Arbeitsbeziehungen mit dem Leiter der Hauptabtei­
lung II abzustimmen.
Die Leiter der Hauptabteilung II und der Abteilung X haben Fest­
legungen zu den sich daraus ergebenden Zusammenarbeitsbeziehungen 
ihrer Diensteinheiten zu treffen.

Bei der Realisierung der Aufgaben der Spionageabwehr, einschließ­
lich der Gestaltung der Arbeits- und Informationsbeziehungen 
zwischen den Diensteinheiten und innerhalb der Diensteinheiten, 
sind höchste Anforderungen an die Gewährleistung der Konspiration 
und Geheimhaltung zu stellen und durchzusetzen.

Bei allen Maßnahmen, insbesondere bei aktiven personenbezogenen 
Maßnahmen, ist davon auszugehen, daß

- es sich bei den verdächtigen Personen bzw. Personen, zu denen 
operativ bedeutsame Hinweise oder Anhaltspunkte vorliegen, um 
geheimdienstlich geschulte Personen handeln kann,

- geringste Verstöße gegen die Prinzipien der Konspiration und 
Geheimhaltung die Wirkungslosigkeit der politisch-operativen 
Maßnahmen und darüber hinausgehenden politisch-operativen 
Schaden verursachen können.



Die grundsätzlichen Aufgaben der Spionageabwehr sind auf der 
Grundlage der weiteren durchgängigen Qualifizierung der operati­
ven Grundprozesse sowie der planmäßigen und zielgerichteten po­
litisch-operativen Durchdringung der Verantwortungsbereiche zu 
realisieren, insbesondere durch

 - Entwicklung eines IM-Bestandes, der hinsichtlich seiner Qualität, 
Quantität und Dislokation den Erfordernissen der komplexen Spio­
nageabwehr und der konkreten politisch-operativen Lage auf 
diesem Gebiet in den jeweiligen Verantwortungsbereichen ent­
spricht;

- zielgerichteten und schwerpunktorientierten, vorrangig vor­
gangs- und personenbezogenen Einsatz der IM zur Sicherung der 
politisch-operativen Schwerpunktbereiche und Bearbeitung der 
politisch-operativen Schwerpunkte sowie durch allseitige 
Nutzung der Möglichkeiten der IM und GMS;

- zielgerichtete Arbeit mit IM im und nach dem Operationsgebiet, 
vor allem eine planmäßige, offensive und abgestimmte Blick­
feldarbeit;

- Entwicklung bzw. Gewinnung sowie Führung von IMB mit Verbindung 
zu Geheimdiensten auf der Grundlage einer verantwortungsbewußten 
Einschätzung der realen Perspektive und des zu erwartenden 
Nutzens und nach Abstimmung mit dem Leiter der Hauptabteilung 
II (siehe dazu Festlegungen unter Ziffer 4. dieser Dienstan­
weisung);

- konzentrierte operative Überprüfung und Bearbeitung aller Hin­
weise auf Spionage- u. a. Landesverratshandlungen sowie andere 
geheimdienstlich gesteuerte subversive Aktivitäten, einschließ­
lich der Klärung entsprechender operativ bedeutsamer Anhalts­
punkte durch OPK; Entwicklung und Bearbeitung entsprechender 
ZOV, OV und TV gemäß den in zentralen dienstlichen Bestimmungen 
und Weisungen dazu getroffenen Regelungen bei zweckmäßigem und 
effektivem Einsatz aller dem MfS zur Verfügung stehenden Mög­
lichkeiten, Mittel und Methoden.



Die Lösung der grundsätzlichen Aufgaben der Spionageabwehr erfor­
dert:

- eine enge kameradschaftliche Zusammenarbeit der jeweils zustän­
digen operativen Diensteinheiten, bei exakter Abgrenzung der Ver­
antwortung und Abstimmung ihres arbeitsteiligen Vorgehens gemäß 
den in dieser Dienstanweisung und anderen dienstlichen Bestimmun­
gen und Weisungen getroffenen Festlegungen;

- ein enges politisch-operatives Zusammenwirken mit den anderen 
Schutz- und Sicherheitsorganen, anderen Staats- und den wirt­
schaftsleitenden Organen, Kombinaten, Betrieben und Einrichtun­
gen sowie gesellschaftlichen Organisationen und Kräften ent­
sprechend der Zuständigkeit der operativen Diensteinheiten.

3.2. Verantwortung und grundsätzliche Aufgaben der Diensteinhei­
ten der Linie II

Bei der Realisierung der unter Ziffer 3.1. dieser Dienstanweisung 
allen operativen Diensteinheiten gestellten Aufgaben haben sich 
die Diensteinheiten der Linie II vor allem zu konzentrieren auf

- den Aufbau und die ständige Vervollkommnung eines komplexen, 
straff organisierten und operativ beweglichen Systems der Außen­
sicherung militärischer Objekte;

- die Enttarnung geheimdienstlicher Verbindungslinien durch ge­
zielten und differenzierten Einsatz der vorhandenen Fahndungs­
mittel, die Aufklärung und Bearbeitung entsprechender Fahndungs­
hinweise in enger Zusammenarbeit mit anderen zuständigen Dienst­
einheiten;

- die zielgerichtete Bearbeitung agenturführender Dienststellen 
und hauptamtlicher Mitarbeiter der Geheimdienste und die Auf­
klärung ihrer Informationsinteressen und Angriffsschwerpunkte;

- das Eindringen in agenturführende Dienststellen der Geheim­
dienste;



- die offensive Bekämpfung der Ausgangsbasen der Agenturarbeit 
der Geheimdienste;

- die Realisierung der ihnen übertragenen spezifischen Aufgaben 
zur politisch-operativen Sicherung der Ausländer;

- die Entwicklung bzw. Gewinnung sowie Führung von IMB mit Ver­
bindung zu Geheimdiensten;

- die Entwicklung und Bearbeitung von ZOV, OV und TV.

Sie haben darüber und über die unter Ziffer 4. dieser Dienst­
anweisung festgelegte Verantwortung und Aufgabenstellung 
hinaus in Zusammenarbeit mit den anderen zuständigen Dienstein­
heiten folgende grundsätzliche Aufgaben zu lösen:

- politisch-operative Abwehrarbeit gegen geheimdienstliche 
Aktivitäten, die von den Residenturen und Einzelaufklärern 
in den legalen Basen des Feindes in der DDR, insbesondere 
unter Mißbrauch der Rechte der Vertretungen und der bevor­
rechteten Personen nichtsozialistischer u. a. politisch-ope­
rativ interessierender Staaten sowie unter Mißbrauch der den 
Publikationsorganen und Korrespondenten aus diesen Staaten 
und Westberlin gewährten Arbeitsmöglichkeiten, ausgehen;

- politisch-operative Abwehrarbeit gegen geheimdienstliche 
Aktivitäten, die sich gegen IM des MfS sowie inoffizielle 
Mitarbeiter des Bereiches Aufklärung des MfNV und des Ar­
beitsgebietes 1 der K richten;

- politisch-operative Abwehrarbeit an Dienstobjekten des MfS 
und in Wohngebieten, in denen konzentriert Angehörige des 
MfS wohnhaft sind, entsprechend den dazu erfolgten zentralen 
Festlegungen;



- politisch-operative Abwehrarbeit in und an den dem MfS nachgeord­
neten bzw. vom MfS genutzten Betrieben und Einrichtungen sowie an 
Dienstobjekten der Hauptabteilung II und der Verwaltung Rückwär­
tige Dienste entsprechend den in meinem Befehl Nr. 19/83 fest­
gelegten Verantwortlichkeiten.

Der Leiter der Hauptabteilung II ist grundsätzlich verantwortlich 
für

- die politisch-operative Abwehrarbeit im Sicherungsbereich Karls­
horst und die Gewährleistung der zentralen Abstimmung der operati­
ven Bearbeitung von Personen, zu denen Hinweise auf feindlich-ne­
gative Handlungen gegen diesen Bereich vorliegen, sowie der zen­
tralen Abstimmung grundsätzlicher Fragen mit der zuständigen 
Dienststelle des KfS der UdSSR;

- die zentrale Zusammenführung, Erfassung und Auswertung aller In­
formationen über das Verbindungssystem der Geheimdienste (Funk, 
TBK, postalische und Kurierverbindungen), einschließlich in den 
Besitz des MfS gelangter entsprechender operativ-technischer Mit­
tel, Chiffrier- und Bedienungsunterlagen und dgl., sowie die Prü­
fung der Möglichkeiten der politisch-operativen Nutzung dieser 
operativ-technischen Mittel und Unterlagen bzw. erkannter Verbin­
dungslinien und die Herbeiführung entsprechender Entscheidungen;

- die unverzügliche zeitweilige Übergabe - soweit damit keine Ge­
fährdung der Konspiration sowie der Sicherheit der Quellen ver­
bunden ist - in den Besitz des MfS gelangter

  Chiffrierunterlagen und Chiffriertechnik an die Abteilung XI 
des MfS Berlin,

  operativ-technischer Mittel ohne vorherige technische Untersu­
chungen an den OTS - der OTS hat die abgestimmte Zusammenarbeit 
bezüglich der fernmelde- und funktechnischen Mittel, der Geräte 
der Informations- und Datenverarbeitung sowie der spezifischen 
Nachrichtentechnik mit der Hauptabteilung III, bezüglich anderer 
operativ-technischer Mittel mit der Abteilung 26 zu gewährleisten.



Durch die genannten Diensteinheiten sind auf Anforderung in 
Expertisen über die übergebenen Mittel die politisch-operativen 
und operativ-technischen Konsequenzen für die weitere Qualifi­
zierung der Spionageabwehr herauszuarbeiten und dem Leiter der 
Hauptabteilung II zu übergeben;

- die Zusammenführung der o. g. operativ-technischen Mittel und 
Unterlagen bei der Hauptabteilung II, soweit sie operativ nicht 
mehr genutzt bzw. als Beweismittel in Strafverfahren oder zur 
Auswertung durch die zuständige Diensteinheit nicht mehr benö­
tigt werden.

4. Verantwortung und Aufgaben der Diensteinheiten der Linie II 
zur Gewährleistung des einheitlichen, komplexen Vorgehens bei 
der Spionageabwehr

4.1. Die Federführung der Diensteinheiten der Linie II bei der 
Spionageabwehr

Zur Gewährleistung des einheitlichen, komplexen, auf der Grund­
lage zentraler Vorgaben und Orientierungen organisierten und 
koordinierten Vorgehens der operativen Diensteinheiten bei der 
Spionageabwehr unter zielgerichteter, effektiver und abgestimmter 
Nutzung aller geeigneten Potenzen, Kräfte, Mittel und Möglichkei­
ten haben

die Hauptabteilung II für das MfS insgesamt,

die Abteilungen II der Bezirksverwa1tungen für die jewei­
lige Bezirksverwaltung

die Federführung wahrzunehmen.

Diese Federführung umfaßt vor allem die Gewährleistung

- der Zusammenführung aller bei der Spionageabwehr gewonnenen 
Erkenntnisse und Erfahrungen sowie deren Verallgemeinerung auf 
zentraler und auf Bezirksebene,



- der Einschätzung der politisch-operativen Lage, einschließlich 
der Herausarbeitung der Angriffsrichtungen des Gegners,

- der Organisierung der politisch-operativen Arbeit zur Spionage­
abwehr nach einheitlichen, verbindlichen Grundsätzen,

- der einheitlichen Ausrichtung und Vervollkommnung der operati­
ven Kräfte, Mittel und Methoden,

- einer von gegenseitiger Hilfe und Unterstützung geprägten, auf 
Abstimmung und Koordinierung politisch-operativer Maßnahmen ge­
richteten engen sachbezogenen Zusammenarbeit zwischen den opera­
tiven Diensteinheiten der Abwehr sowie zwischen diesen und den 
Diensteinheiten der Aufklärung, insbesondere bei der Bearbeitung 
von Dienststellen und Mitarbeitern der Geheimdienste,

- der Anleitung und Unterstützung anderer Diensteinheiten der Ab­
wehr sowie erforderlicher Hilfe bei der Organisierung einer 
wirksamen Spionageabwehr in deren Verantwortungsbereichen,

- der Übereinstimmung aller Maßnahmen der Spionageabwehr mit der 
Gesamtaufgabenstellung des MfS.

Mit der Realisierung dieser Aufgaben sind Voraussetzungen zu schaf­
fen, um jegliche Überraschungen durch den Feind sowohl von außen 
als auch im Inneren der DDR auszuschalten.

4.2. Die Aufgaben der Hauptabteilung II in Wahrnehmung der Feder­
führunq

4.2.1. Aufgaben zur Vorbereitung zentraler Entscheidungen sowie 
zur Erarbeitung einheitlicher Vorgaben und Orientierungen

Der Leiter der Hauptabteilung II hat auf der Grundlage der Ein­
schätzung der politisch-operativen Lage auf dem Gebiet der 
Spionageabwehr zu gewährleisten:

- die Herausarbeitung der grundsätzlichen Sicherheitserfordernis­
se und von politisch-operativen Schwerpunktbereichen bzw. die 
Erarbeitung entsprechender Orientierungen dafür;



- die Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchsetzung grundsätz­
licher zentraler Entscheidungen, dienstlicher Bestimmungen und 
Weisungen sowie Orientierungen zur Spionageabwehr;

- die Aufbereitung von Informationen und Erarbeitung von Vorla­
gen zu bedeutsamen geheimdienstlichen Aktivitäten und sich 
daraus ergebenden Schlußfolgerungen für die zentrale Entschei­
dungsfindung;

- die Erarbeitung von Vorgaben und Orientierungen zur Durchsetzung 
eines einheitlichen politisch-operativen Handelns aller Dienst­
einheiten der Abwehr, zur Konzentration der operativen Kräfte, 
Mittel und Methoden auf die Sicherung von politisch-operativen 
Schwerpunktbereichen und die Bearbeitung politisch-operativer 
Schwerpunkte sowie damit im Zusammenhang zu lösende politisch- 
operative Aufgaben;

- die Abstimmung grundsätzlicher Fragen sowie der von den Dienst­
einheiten der Abwehr vorgesehenen konkreten Maßnahmen der Arbeit 
im und nach dem Operationsgebiet auf dem Gebiet der Spionageab­
wehr mit der Hauptverwaltung A;

- die Abstimmung grundsätzlicher Fragen

  der Militärspionageabwehr, insbesondere der Außensicherung 
militärischer Objekte, im Bereich der NVA und der Grenztruppen 
der DDR mit dem Leiter der Hauptabteilung 1, im Bereich des 
MdI und seiner Organe, der Kasernierten Einheiten des MdI, der 
Kampfgruppen der Arbeiterklasse und der Zivilverteidigung der 
DDR mit dem Leiter der Hauptabteilung VII und im Bereich des 
Militärverkehrs der Deutschen Reichsbahn mit dem Leiter der 
Hauptabteilung XIX,

  der politisch-operativen Abwehrarbeit gegen die MVM/MI mit dem 
Leiter der Hauptabteilung VIII,



  der Abwehr geheimdienstlicher Angriffe gegen ökonomische Be­
reiche, insbesondere gegen für die materiell-technische Sicher­
stellung der Landesverteidigung und die Erfüllung der Ver­
pflichtungen der DDR im Rahmen des Warschauer Vertrages bedeut­
same Bereiche, mit dem Leiter der Hauptabteilung XVIII entspre­
chend dessen Zuständigkeit,

  der Bekämpfung der von Geheimdiensten ausgehenden Inspirierung, 
Organisierung und Unterstützung politischer Untergrundtätigkeit 
mit dem Leiter der Hauptabteilung XX,

  der Abwehr geheimdienstlicher Angriffe gegen die DDR im Zusam­
menhang mit dem staatsfeindlichen Menschenhandel, mit Über­
siedlungsersuchen bzw. Übersiedlungen mit dem Leiter der ZKG,

  der Spionageabwehr in anderen Bereichen bzw. im Zusammenhang 
mit anderen politisch-operativen Aufgabenstellungen entspre­
chend den Erfordernissen mit dem Leiter der jeweils zuständi­
gen Diensteinheit;

- die Abwehr geheimdienstlicher Angriffe gegen Angehörige, Zivil­
beschäftigte und ehemalige Angehörige des MfS, deren Ehepartner, 
Kinder, Eltern, Schwiegereltern und im Haushalt lebende Personen 
sowie weitere Verwandte und Bekannte, zu denen enge Beziehungen 
bestehen in Abstimmung mit dem Leiter der Hauptabteilung Kader 
und Schulung;

- die Organisierung des po1itisch-operativen Zusammenwirkens mit 
der Verwaltung der Sonderabteilungen des KfS der UdSSR bei der 
GSSD, insbesondere die Abstimmung grundsätzlicher Fragen der 
vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von Spio­
nage- und anderen subversiven Angriffen der Geheimdienste und 
anderer feindlicher Stellen und Kräfte gegen Objekte, Einrich­
tungen, Militärbewegungen und Manöverhandlungen der GSSD sowie 
der Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit im territorialen 
Umfeld und in den Umweltbeziehungen der Objekte und Einrichtun­
gen der GSSD;



- die Abstimmung erforderlicher vorgangs- und personenbezogener 
Arbeitsbeziehungen der Diensteinheiten der Abwehr mit dem KfS 
der UdSSR und den Sicherheitsorganen der anderen befreundeten 
sozialistischen Staaten auf dem Gebiet der Spionageabwehr mit 
dem Leiter der jeweiligen Diensteinheit;

- die Nutzung der Möglichkeiten der Planung der politisch-opera­
tiven Arbeit entsprechend der Richtlinie Nr. 1/80 zur einheit­
lichen Orientierung der Diensteinheiten der Abwehr, zur Abstim­
mung grundsätzlicher Aufgaben, zur verbindlichen und abrechen­
baren Festlegung erforderlicher Maßnahmen sowie zur Zusammen­
arbeit der Diensteinheiten der Abwehr auf dem Gebiet der Spio­
nageabwehr.

4.2.2. Aufgaben bei der Realisierung operativer Grundprozesse

4.2.2.1. Entwicklung, Bearbeitung und Abschluß von ZOV, OV und TV

Mit dem Ziel der Erarbeitung operativer Ausgangsmaterialien für 
perspektivvolle OV hat der Leiter der Hauptabteilung II zu ge­
währleisten:

- eine systematische Fahndungs- und Vergleichsarbeit auf der 
Grundlage von Informationen aus dem Operationsgebiet, aus dem 
Verbindungswesen zwischen agenturführenden Dienststellen der 
Geheimdienste und deren Agenturen, aus anderen Kommunikationen 
operativ tätiger Dienststellen und Einrichtungen der Geheim­
dienste sowie anderer Ergebnisse der politisch-operativen Ab­
wehrarbeit im Innern der DDR;

- die Einflußnahme auf den konzentrierten Einsatz geeigneter ope­
rativer Kräfte und Mittel zum Erkennen geheimdienstlicher 
Spionageaktivitäten und zur zielgerichteten operativen Bear­
beitung verdächtiger Personen in Abstimmung mit den Leitern 
anderer Diensteinheiten der Abwehr.



Die gemäß Richtlinie Nr. 1/76 und der 2. Durchführungsbestimmung 
zur Richtlinie Nr. 1/76 bestätigungsberechtigten Leiter haben 
das Anlegen von ZOV, OV und TV wegen des Verdachts der Begehung 
von Verbrechen gemäß §§ 97 bis 100 StGB - sofern sie vom Gel­
tungsbereich dieser Dienstanweisung erfaßt werden - sowie den 
geplanten Abschluß dieser Vorgänge bzw. die mir oder meinem 
zuständigen Stellvertreter vorzulegenden entsprechenden Vorschläge 
mit dem Leiter der Hauptabteilung II abzustimmen. Diese Regelung 
gilt auch für ZOV, OV und TV, die wegen des Verdachts der Begehung 
anderer Verbrechen angelegt bzw. bearbeitet werden, wenn Hinweise 
auf Verbindungen zu Geheimdiensten oder deren Aktivitäten bzw. auf 
geheimdienstlich gesteuerte Aktivitäten anderer feindlicher Stel­
len oder Kräfte vorliegen bzw. erarbeitet werden.

Zur Abstimmung des Anlegens von ZOV, OV oder TV sind dem Leiter der 
Hauptabteilung II der Vorschlag zum Anlegen bzw. der Eröffnungsbe­
richt und die Bearbeitungskonzeption bzw. der erste Operativplan 
zu übergeben. Sofern die Leiter der operativen Diensteinheiten es 
für erforderlich halten, sind Abstimmungen dazu bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt durchzuführen.

Der Leiter der Hauptabteilung II ist berechtigt,

- mir bzw. meinem zuständigen Stellvertreter Vorschläge zur Nicht­
bestätigung des Anlegens oder des Abschlusses bzw. der vorge­
sehenen Abschlußart oder des vorgesehenen Termins des Abschlusses 
von ZOV, OV und TV zu unterbreiten.
Das gilt auch für solche Vorgänge, deren Anlegen und Abschluß 
nicht der Bestätigung durch mich oder meinen zuständigen Stell­
vertreter bedürfen,

- mir bzw. meinem zuständigen Stellvertreter die operative Bearbei­
tung von spionageverdächtigen Personen aus den Verantwortungsbe­
reichen anderer operativer Diensteinheiten durch diese Dienstein­
heiten selbst bzw. durch eine Diensteinheit der Linie II vorzu­
schlagen,



- in Bearbeitungskonzeptionen bzw. Operativplänen vorgesehene 
Maßnahmen sowie andere bedeutsame politisch-operative Einzelmaß­
nahmen der Spionageabwehr mit den Leitern der zuständigen opera­
tiven Diensteinheiten zu beraten und abzustimmen,

- durch die Hauptabteilung II angelegte ZOV, OV und TV zur weiteren 
operativen Bearbeitung an objektmäßig oder territorial zuständige 
Diensteinheiten zu übergeben, wenn diese über bessere Vorausset­
zungen verfügen,

- mir bzw. meinem zuständigen Stellvertreter Vorschläge zu unter­
breiten, welche laufenden ZOV, OV oder TV in Wahrnehmung der 
Federführung durch die Hauptabteilung II geführt bzw. kontrolliert 
werden sollen.

Der Leiter der Hauptabteilung II hat zu gewährleisten:

- die zielstrebige Bearbeitung der ZOV, OV und TV und den dazu 
erforderlichen konzentrierten Einsatz operativer Kräfte und 
Mittel auf der Grundlage aktueller Bearbeitungskonzeptionen 
und Operativpläne in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den Lei­
tern der jeweils zuständigen operativen Diensteinheiten;

- die Mitwirkung von Spezialisten der Diensteinheiten der Linie 
II bei der operativen Bearbeitung von ZOV, OV und TV durch 
andere operative Diensteinheiten entsprechend den Erfordernis­
sen und in Abstimmung mit dem Leiter der jeweiligen Dienstein­
heit;

- die Prüfung und Stellungnahme durch die Hauptabteilung II zu 
Auftragsersuchen an die Diensteinheiten der Linie 26 (außer 
Maßnahme A) sowie zu spezifischen Maßnahmen der Diensteinhei­
ten der Linie VIII im Prozeß der OPK bzw. der Bearbeitung von 
ZOV, OV und TV (§§ 97 - 100 StGB) oder in anderen Fällen der 
operativen Bearbeitung, die begründet auf einen geheimdienst­
lichen Hintergrund schließen lassen mit dem Ziel, den Dienst-



einheiten auf der Grundlage der zentralen Erkenntnisse und Erfah­
rungen zum Vorgehen der Geheimdienste, Anleitung und Unterstüt­
zung bei der Realisierung von Aufgaben der Spionageabwehr zu 
geben;

- die möglichst frühzeitige Konsultation bzw. Einbeziehung der 
Hauptabteilung IX - entsprechend den Erfordernissen und Mög­
lichkeiten - im Stadium der operativen Bearbeitung von ZOV, 
OV und TV mit dem Ziel der Gewährleistung einer hohen Qualität 
der zielstrebigen tatbestandsbezogenen und beweissichernden 
operativen Bearbeitung;

- die Unterstützung der Leiter der vorgangsführenden Dienstein­
heiten beim Abschluß von ZOV, OV und TV, insbesondere durch 
gemeinsame Festlegung und Realisierung der politisch und poli­
tisch-operativ zweckmäßigsten Abschlußart.
Nach erfolgter Abstimmung zwischen dem Leiter der vorgangsfüh­
renden Diensteinheit und dem Leiter der Hauptabteilung II sind 
die Vorschläge zum Vorgangsabschluß, einschließlich des gesamten 
ihnen zugrunde liegenden Materials, dem Leiter der Hauptabtei­
lung IX zur Einschätzung zu übermitteln;

- die Prüfung der Zweckmäßigkeit, der Möglichkeiten und Voraus­
setzungen, geeignete Vorgangsabschlüsse in Abstimmung mit der 
Hauptabteilung IX und der ZAIG für eine öffentlichkeitswirksame 
Entlarvung der subversiven Angriffe und Praktiken der Geheim­
dienste vorzubereiten und zu nutzen.

4.2.2.2. Arbeit mit IM

Der Leiter der Hauptabteilung II hat zur Gewährleistung einer 
einheitlich ausgerichteten wirksamen Arbeit mit IM und zur Unter­
stützung der operativen Diensteinheiten die Erarbeitung konkreter, 
instruktiver und den jeweils aktuellen Erfordernissen entsprechen­
der Orientierungen und Hinweise

- zur zweckmäßigsten Organisation der Arbeit mit IM bei der Siche­
rung spionagegefährdeter Schwerpunktbereiche und der Bearbei­
tung politisch-operativer Schwerpunkte,



- zu Personenkreisen bzw. Personen, auf die die Suche und Auswahl 
geeigneter IM-Kandidaten und die Gewinnung entsprechender IM zu 
konzentrieren sind,

- zur wirksamen Qualifizierung der vorbeugenden, schadensabwen­
denden Arbeit durch gezielten Einsatz der IM in Verbindung mit 
dem Einsatz anderer operativer Kräfte und Mittel

und deren Übermittlung an die anderen operativen Diensteinheiten 
zu veranlassen.
Der Leiter der Hauptabteilung II ist für die zentrale Führung 
der Arbeit mit IMB mit Verbindung zu Geheimdiensten (im folgen­
den IMB-Arbeit), die Gewährleistung der ständigen zentralen 
Übersicht über wesentliche Inhalte und politisch-operative Ergeb­
nisse verantwortlich. Er hat dabei eng mit dem Leiter der Haupt­
verwaltung A zusammenzuarbeiten.

Die Leiter der zentralen Diensteinheiten der Abwehr haben auf der 
Grundlage der IMB-Arbeit ihrer Diensteinheiten und in Abstimmung 
mit den Leitern der betreffenden Bezirksverwaltungen auf der 
Grundlage der IMB-Arbeit auf Linie - die Leiter der Bezirksver­
waltungen darüber hinaus auf der Grundlage der IMB-Arbeit der 
KD/OD - dem Leiter der Hauptabteilung II ständig Informationen 
gemäß dem in der Anlage 1 zu dieser Dienstanweisung festgelegten 
Informationsbedarf zu übermitteln.

Der Leiter der Hauptabteilung II hat zur Unterstützung der IMB- 
Arbeit der anderen operativen Diensteinheiten deren Leiter über

- aktuelle Erkenntnisse und Orientierungen zur weiteren Vervoll­
kommnung der IMB-Arbeit,

- aus der gesamten IMB-Arbeit resultierende Informationen und 
Hinweise, die den Verantwortungsbereich anderer Diensteinhei­
ten der Abwehr betreffen,

- sich aus Informationen, die dem Leiter der Hauptabteilung II 
von den Leitern anderer Diensteinheiten übergeben wurden, für 
die Führung bestimmter IMB ihrer Diensteinheiten ergebende 
Konsequenzen



zu informieren und die sich daraus ergebenden politisch-operati­
ven Maßnahmen mit ihnen abzustimmen.

Die Leiter der Hauptverwaltung A und der Hauptabteilung II haben 
auf der Grundlage der Auswertung von Erkenntnissen zur IMB-Arbeit 
dazu eine gegenseitige Informierung entsprechend der zwischen der 
Hauptverwaltung A und der Hauptabteilung II abgestimmten Verant­
wortung für die Aufklärung und operative Bearbeitung von Dienst­
stellen und Mitarbeitern der Geheimdienste zu gewährleisten.
Die Leiter der Hauptverwaltung A und der Hauptabteilung II haben 
die Zusammenarbeit mit den einzelnen IMB, die Verbindung zu den 
Geheimdiensten unterhalten, ständig unter Beachtung der jeweili­
gen politisch-operativen Lage auf ihre Zweckmäßigkeit bzw. Per­
spektive zu prüfen.
Falls die Prüfung keine operative Zweckmäßigkeit der Weiterfüh­
rung der Verbindung zum Geheimdienst ergibt, ist durch die ge­
nannten Leiter in Abstimmung mit dem Leiter der zuständigen ope­
rativen Diensteinheit der Abbruch dieser Verbindung unter Beach­
tung und Anwendung weiterer Möglichkeiten zur Erreichung eines 
hohen politischen bzw. politisch-operativen Nutzeffektes zu ge­
währleisten.

Die Leiter der operativen Diensteinheiten, in deren Verantwortungs­
bereich IMB mit Verbindung zu Geheimdiensten geführt werden, haben 
eine sorgfältige Einschätzung der zur Übergabe an Geheimdienste 
vorgesehenen Informationen, einschließlich fiktiver und anderer der 
Desinformation des Feindes dienender Informationen, zu gewährleisten. 
Diese Informationen haben Überprüfungen durch den Feind standzu­
halten. Die maximale Sicherheit der IMB ist zu garantieren.
Die Leiter der operativen Diensteinheiten sind in Abstimmung mit 
dem Leiter der Hauptabteilung II dafür verantwortlich, daß nur die 
für das Erreichen der politisch-operativen Zielstellung unbedingt 
erforderlichen Informationen dem Feind preisgegeben werden.
Sofern durch Diensteinheiten der Linie II oder anderer Linien 
solche Informationen aus Verantwortungsbereichen anderer Dienst­
einheiten der Abwehr übergeben werden sollen, ist durch den Lei­
ter der Hauptabteilung II dazu rechtzeitig die erforderliche 
Abstimmung mit dem Leiter der zuständigen Diensteinheit vorzu­
nehmen.



Die Auslieferung von Informationen militärischen Charakters an 
den Feind hat der Leiter der Hauptabteilung II entsprechend der 
Zuständigkeit mit den Leitern der Hauptabteilungen I, VII, XIX bzw. 
der Verwaltung der Sonderabteilungen des KfS der UdSSR bei der 
GSSD abzustimmen.

Im Zusammenhang mit der Abstimmung der Entwicklung bzw. Gewinnung 
neuer IMB mit Verbindung zu Geheimdiensten sind dem Leiter der 
Hauptabteilung II Auskunftsberichte zu übergeben, aus denen neben 
den erforderlichen personellen Angaben und operativen Zusammen­
hängen auch die operativen Zielstellungen bzw. Perspektiven sowie 
eventuelle Zeiträume operativer Spiele ersichtlich sind.

Die Aufnahme operativer Spiele unter Einsatz von IMB aus sicher­
heitspolitisch besonders bedeutsamen Bereichen, wie z. B. aus 
zentralen leitenden Organen, bewaffneten Organen, dem Bereich 
Kommerzielle Koordinierung, Bereichen der militärischen und ande­
ren speziellen Forschung und Entwicklung (Bereich "Präzision"), 
sind in der Regel auszuschließen. Werbeaktivitäten von Geheim­
diensten in bezug auf Personen aus diesen Bereichen sind konse­
quent zu unterbinden.
Begründete Ausnahmen sind mir nach Abstimmung mit dem Leiter der 
Hauptabteilung II über meine Stellvertreter zur Bestätigung vorzu­
schlagen.

Bei der Entwicklung bzw. Gewinnung und Führung von IMB mit Verbin­
dung zu Geheimdiensten ist von Anfang an so zu arbeiten, daß nur 
die unmittelbar einbezogenen Leiter und Mitarbeiter davon Kenntnis 
erhalten. Durch die einbezogenen Leiter und Mitarbeiter sind die 
Konspiration und Geheimhaltung, insbesondere der Quellenschutz, 
strikt zu wahren.

Erforderliche Informationsflüsse zur IMB-Arbeit haben ausschließ­
lich auf Leiterebene zu erfolgen.

In besonders begründeten Ausnahmefällen sind die zur IMB-Arbeit 
getroffenen Festlegungen zu Abstimmungen, Informationsflüssen u.a. 
nicht anzuwenden.



Derartige Ausnahmen bedürfen ausschließlich der Bestätigung 
durch mich.

4.2.3. Aufgaben zur Vervollkommnung der leitungsmäßigen Voraus­
setzungen in der Hauptabteilung II

Der Leiter der Hauptabteilung II hat innerhalb der Hauptabteilung 
II die erforderlichen leitungsmäßigen Voraussetzungen zur wirksa­
men Wahrnehmung der Federführung, insbesondere zur Gewährleistung 
einer den Anforderungen der komplexen Spionageabwehr entsprechen­
den

- Abstimmung und Koordinierung der politisch-operativen Aufgaben 
und Maßnahmen der Spionageabwehr

 innerhalb der Hauptabteilung II, 
 mit der Hauptverwaltung A,
 mit anderen Hauptabteilungen/se1bst. Abteilungen,
 mit den Abteilungen II und unter deren Einbeziehung mit 
anderen Diensteinheiten der Bezirksverwaltungen,

- Unterstützung der anderen Diensteinheiten der Abwehr in den 
unterschiedlichen, den konkreten Erfordernissen entsprechenden 
Formen (Informierung, Orientierung, Anleitung, Hilfe, Mitarbeit, 
Einflußnahme u. a.)

zu schaffen bzw. weiter zu vervollkommnen.
Er hat in Abstimmung mit dem Leiter der Hauptabteilung Kader und 
Schulung die dazu erforderlichen strukturellen Veränderungen und 
Maßnahmen zur personellen Sicherstellung durchzusetzen.

Das System der Abstimmung, Koordinierung und Unterstützung durch 
die Hauptabteilung II ist so zu gestalten, daß es für die anderen 
Diensteinheiten überschaubar und mit geringstmöglichem Aufwand ver­
bunden ist, eine unkomplizierte, kurzfristige Herstellung notwendi­
ger Arbeits- und Informationsbeziehungen zu feststehenden Partnern 
der Hauptabteilung II ermöglicht und eine hohe Effektivität er­
reicht.



Die dazu erforderlichen Maßnahmen sind durch die Arbeitsgruppe 
Koordinierung der Hauptabteilung II als dem diesbezüglichen Funk­
tionalorgan des Leiters der Hauptabteilung II zu realisieren 
bzw. einzuleiten.

Der Leiter der Hauptabteilung II hat die Leiter der Bezirksver­
waltungen bei der Schaffung bzw. weiteren Vervollkommnung der 
leitungsmäßigen Voraussetzungen in den Abteilungen II der Be­
zirksverwaltungen zu unterstützen und dabei Einfluß auf die Ge­
währleistung weitgehender Einheitlichkeit hinsichtlich der Rege­
lung konkreter Verantwortlichkeiten, Verfahrensfragen u. a. zu 
nehmen.

4.3. Die Aufgaben der Abteilungen II der Bezirksverwaltungen in 
Wahrnehmung der Federführung

Die Abteilungen II der Bezirksverwaltungen haben die Federführung 
bei der Spionageabwehr wahrzunehmen

- in grundsätzlicher Übereinstimmung mit der in dieser Dienstan­
weisung erfolgten inhaltlichen Ausgestaltung der Federführung 
der Hauptabteilung II und unter Beachtung der sich daraus für 
sie ergebenden Aufgaben,

- unter Berücksichtigung der in anderen zentralen dienstlichen 
Bestimmungen und Weisungen erfolgten Festlegungen zur Zusam­
menarbeit der Diensteinheiten anderer Linien,

- auf der Grundlage nachfolgender grundsätzlicher Festlegungen 
und

- entsprechend den durch die Leiter der Bezirksverwaltungen in 
Abstimmung mit dem Leiter der Hauptabteilung II zu treffenden 
weiteren Festlegungen.



Durch die Leiter der Bezirksverwaltungen sind insbesondere Fest­
legungen zu treffen zur

- Regelung der Zusammenarbeit der Abteilung II mit den anderen 
operativen Diensteinheiten der Bezirksverwaltung,

- Qualifizierung der operativen Grundprozesse entsprechend den 
Erfordernissen der Spionageabwehr,

- Nutzung aller geeigneten Möglichkeiten zur Erarbeitung spionage­
bezogener Ersthinweise bzw. operativ bedeutsamer Anhaltspunkte 
sowie zu deren zielstrebiger Überprüfung bzw. Klärung unter 
Wahrung der Konspiration und Geheimhaltung von Anbeginn an,

- Gewährleistung des zielgerichteten, schwerpunktorientierten 
Einsatzes der operativen Kräfte und Mittel.

Die Abteilungen II der Bezirksverwaltungen haben sich in Wahrneh­
mung der Federführung insbesondere zu konzentrieren auf

- die Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Vor­
lagen zu bedeutsamen geheimdienstlichen Aktivitäten und sich 
ergebenden Schlußfolgerungen für die Entscheidungsfindung des 
Leiters der Bezirksverwaltung;

- die Nutzung der Möglichkeiten der Planung der politisch-opera­
tiven Arbeit entsprechend der Richtlinie Nr. 1/80 zur einheit­
lichen Orientierung der Diensteinheiten der Bezirksverwaltung, 
zur Abstimmung grundsätzlicher Aufgaben, zur verbindlichen und



abrechenbaren Festlegung erforderlicher Maßnahmen sowie zur 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten auf dem Gebiet der Spionage­
abwehr;

- die Beratung, Anleitung und Unterstützung der anderen operati­
ven Diensteinheiten der Bezirksverwaltung bei der Anlage, der 
operativen Bearbeitung und dem Abschluß von ZOV, OV und TV 
wegen des Verdachts der Begehung von Verbrechen gemäß §§ 97 bis 
100 StGB, sofern sie vom Geltungsbereich dieser Dienstanweisung 
erfaßt werden. Diese Regelung gilt auch für ZOV, OV und TV, die 
wegen des Verdachts der Begehung anderer Verbrechen angelegt 
bzw. bearbeitet werden, wenn Hinweise auf Verbindungen zu Ge­
heimdiensten oder deren Aktivitäten bzw. auf geheimdienstlich 
gesteuerte Aktivitäten anderer feindlicher Stellen oder Kräfte 
vorliegen bzw. erarbeitet werden.
Durch die Leiter der Bezirksverwaltungen können diese Festle­
gungen entsprechend den Erfordernissen und den Möglichkeiten 
der Abteilungen II erweitert werden.
Die erforderlichen Abstimmungen zu diesen ZOV, OV und TV mit 
der Hauptabteilung II haben über die jeweils auf Linie zustän­
dige Hauptabteilung - sofern eine solche Zuständigkeit nicht 
gegeben ist, durch die Abteilungen II - zu erfolgen;

- die Unterstützung der vorgangsführenden Diensteinheiten bzw. 
die Mitwirkung bei der Realisierung der festgelegten Maßnahmen 
entsprechend den Abstimmungsergebnissen;

- die Einflußnahme auf die Qualifizierung festgelegter Kader in 
operativen Diensteinheiten zur Herausbildung von Spezialisten 
der Spionageabwehr;

- die Einflußnahme auf die ständige Qualifizierung der operativen 
Fahndungsarbeit der Abteilung M zum Erkennen geheimdienstlicher 
postalischer Verbindungen und zum Eindringen in das Verbindungs­
wesen der Geheimdienste;



- die Beratung und Abstimmung von Aufgaben und Maßnahmen der 
Außensicherung militärischer Objekte im Bereich der NVA und 
der Grenztruppen der DDR im Bezirk mit den Leitern zuständiger 
Diensteinheiten der Hauptabteilung I, im Bereich der BDVP bzw. 
des PdVP Berlin, der Kasernierten Einheiten des MdI, der Kampf­
gruppen der Arbeiterklasse und der Zivilverteidigung der DDR 
mit dem Leiter der Abteilung VII und im Bereich des Militärver­
kehrs der Deutschen Reichsbahn mit dem Leiter der Abteilung XIX;

- die Beratung und Abstimmung von Aufgaben und Maßnahmen der po­
litisch-operativen Abwehrarbeit gegen die MVM/MI im Bezirk mit 
dem Leiter der Abteilung VIII;

- die Beratung und Abstimmung von Aufgaben und Maßnahmen der Spio­
nageabwehr, insbesondere Vorgangs- und personenbezogener Maßnah­
men, in anderen Bereichen bzw. im Zusammenhang mit anderen poli­
tisch-operativen Aufgabenstellungen entsprechend den Erfordernis­
sen sowie den Festlegungen des Leiters der Bezirksverwaltung, auf 
der Grundlage der Ergebnisse der zwischen dem Leiter der Haupt­
abteilung II mit den Leitern anderer Haupt- und selbständigen 
Abteilungen erfolgten Abstimmungen mit dem Leiter der jeweils 
zuständigen Diensteinheit;

- die Organisierung des politisch-operativen Zusammenwirkens mit 
den zuständigen Abteilungen bzw. Operativgruppen der Verwaltung 
der Sonderabteilungen des KfS der UdSSR bei der GSSD zur vor­
beugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von Spionage- 
und anderen subversiven Angriffen der Geheimdienste und anderer 
feindlicher Stellen und Kräfte gegen Objekte, Einrichtungen, 
Militärbewegungen und Manöverhandlungen der GSSD sowie bei der 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit im territorialen Um­
feld und in den Umweltbeziehungen der Objekte und Einrichtungen 
der GSSD im Verantwortungsbereich der Bezirksverwaltung.



5. Aufgaben auf dem Gebiet der politisch-operativen Auswertungs- 
und Informationstätiqkeit

5.1. Aufgaben aller Diensteinheiten der Abwehr

Die Leiter der Diensteinheiten der Abwehr haben in Übereinstimmung 
mit den unter Ziffer 3.1. getroffenen Festlegungen zur Leistung 
eigenständiger Beiträge zur Spionageabwehr des MfS insgesamt zu 
gewährleisten:
- die Einschätzung der politisch-operativen Lage auf dem Gebiet 

der Spionageabwehr als Bestandteil der Gesamtlageeinschätzung 
sowie entsprechend speziellen Erfordernissen als wesentliche 
Grundlage und Voraussetzung für

  die weitere Durchdringung des Gesamtverantwortungsbereiches,

  die Herausarbeitung der Sicherheitserfordernisse, politisch- 
operativen Schwerpunktbereiche und po1itisch-operativen 
Schwerpunkte,

  die Herausarbeitung bzw. Präzisierung der Personenkreise und 
Personen, die auf Grund ihrer sicherheitspolitischen Bedeu­
tung vorrangig zu sichern sind,

  die Erarbeitung von Vorgaben und Orientierungen, worauf sich 
die Spionageabwehr im Verantwortungsbereich zu konzentrieren 
hat, und die Festlegung diesbezüglicher abrechenbarer Aufga­
benstellungen;

- die ständige analytische Aufbereitung und Verarbeitung gewonne­
ner Erkenntnisse zum System der Informationsbeschaffung der Ge­
heimdienste und dabei angewandter Vorgehensweisen und Praktiken, 
bezogen auf den jeweiligen Verantwortungsbereich und seine 
Spezifik;

- die Übermittlung der für die Spionageabwehr operativ bedeutsamen 
Informationen zu Personen und Sachverhalten an die zuständigen 
Diensteinheiten der Linie II entsprechend den Festlegungen in



der Anlage 1 zur Dienstanweisung Nr. 1/80 (Rahmenkatalog) 
und in der Anlage 1 zu dieser Dienstanweisung sowie entspre­
chend den dazu bzw. darüber hinaus erfolgten Festlegungen der 
Leiter der Hauptabteilungen, selbständigen Abteilungen und 
Bezirksverwaltungen.

Im Zusammenhang mit der Einspeicherung von für die Spionageabwehr 
operativ bedeutsamen Informationen in die ZPDB haben die Dienst­
einheiten der Abwehr den Leiter der Hauptabteilung II als zu­
griffsberechtigt festzulegen.
Dabei ist die unter Ziffer 1. getroffene Ausnahmeregelung zu 
beachten.
Die AKG der Diensteinheiten haben die Durchsetzung dieser Fest­
legung zu kontrollieren und erforderlichenfalls die entsprechende 
Ergänzung auf den Belegen zu sichern.

Diensteinheiten der Abwehr betreffende Ersthinweise und Informa­
tionen der Hauptverwaltung A, der Hauptabteilung III und der Ab­
teilung M über Aktivitäten, Mitarbeiter und Agenturen von Geheim­
diensten sind grundsätzlich der Hauptabteilung II zu übergeben. 
Der Leiter der Hauptabteilung II hat gemeinsam mit dem Leiter der 
betreffenden Diensteinheit abgestimmte Maßnahmen zur weiteren 
Bearbeitung festzulegen.

In den Bezirksverwaltungen ist analog zu verfahren.

Der Hauptabteilung II sind des weiteren zu übermitteln:

- Ergebnisse der politisch-operativen Abwehrarbeit der Haupt­
verwaltung A, die im Zusammenhang mit gegen die DDR gerich­
teten Aktivitäten von Geheimdiensten im Operationsgebiet 
erarbeitet wurden,



- alle im Zusammenhang mit der analytischen Arbeit gewonnenen 
Erkenntnisse der Diensteinheiten der Abwehr zu Aktivitäten von 
Geheimdiensten, auch im Operationsgebiet.

5.2. Aufgaben der Diensteinheiten der Linie II

Der Leiter der Hauptabteilung II hat ein hohes Niveau der poli­
tisch-operativen Auswertungs- und Informationstätigkeit auf dem 
Gebiet der Spionageabwehr zu gewährleisten, insbesondere

- die zentrale Einschätzung der politisch-operativen Lage als 
Grundlage für die Realisierung der unter Ziffer 4.2. dieser 
Dienstanweisung gestellten Aufgaben,

- die Vorgabe inhaltlicher Schwerpunkte an andere operative 
Diensteinheiten für die Einschätzung der politisch-operativen 
Lage in ihren Verantwortungsbereichen unter Berücksichtigung 
zentraler Erfordernisse,

- die differenzierte Anleitung und Unterstützung der zuständigen 
zentralen Diensteinheiten und der Abteilungen II der Bezirks­
verwaltungen bei der inhaltlichen Gestaltung und zweckmäßigen 
Organisation der analytischen Arbeit,

- die Erarbeitung von Grundlagen für die Informierung der Partei- 
und Staatsführung,

- die Erarbeitung von Rückflußinformationen an die operativen 
Diensteinheiten zur weiteren Qualifizierung der politisch-ope­
rativen Arbeit,

- den Erfordernissen der komplexen Spionageabwehr entsprechende 
aktuelle und lückenlose Informationsflüsse, vor allem durch 
Unterbreitung von Vorschlägen zur notwendigen Aktualisierung 
der Anlage 1 zur Dienstanweisung Nr. 1/80 (Rahmenkatalog)



sowie der BV- und linienspezifischen Festlegungen in Zusammen­
arbeit mit der ZAIG bzw. den AKG der anderen operativen Dienst­
einheiten,

- die Erfassung, Speicherung und analytische Aufbereitung opera­
tiv bedeutsamer Informationen.

Die Leiter der Abteilungen II der Bezirksverwaltungen haben diese 
Aufgaben analog, entsprechend den Bedingungen und Erfordernissen 
in ihrer Bezirksverwaltung und den auf ihrer Grundlage getroffe­
nen Festlegungen des Leiters der Bezirksverwaltung, zu realisie­
ren.
Die zusammenfassende Einschätzung der politisch-operativen Lage 
auf dem Gebiet der komplexen Spionageabwehr im Verantwortungsbe­
reich der Bezirksverwaltung hat durch die Abteilung II zu erfol­
gen. Die Einschätzung hat auf der Grundlage aller durch die 
Diensteinheiten der jeweiligen Bezirksverwaltung erarbeiteten, im 
Zusammenhang mit der Spionageabwehr operativ bedeutsamen Informa­
tionen sowie der durch die Hauptabteilung II übergebenen, den 
Verantwortungsbereich betreffenden Informationen zu erfolgen.

6. Schlußbestimmungen

Der Leiter der Hauptabteilung II hat in Abstimmung mit dem Leiter 
der ZAIG die ständige Aktualisierung des in der Anlage 1 zu dieser 
Dienstanweisung festgelegten Informationsbedarfs zu gewährleisten 
und damit im Zusammenhang festzulegen, welche Informationen aus 
Gründen der Konspiration und Geheimhaltung über die Regelungen 
unter Ziffer 4.2.2.2. dieser Dienstanweisung hinausgehend als 
Leiterinformationen zu übermitteln sind.



Die Leiter der Diensteinheiten haben zu gewährleisten, daß die 
Angehörigen ihrer Diensteinheiten differenziert, entsprechend 
ihrem konkreten Aufgabengebiet mit dem Inhalt dieser Dienstan­
weisung vertraut gemacht werden.

Diese Dienstanweisung tritt mit Wirkung vom 01.03.1987 in Kraft. 
Gleichzeitig treten außer Kraft

- die Dienstanweisung Nr. 3/56 vom 19.01.1956, GVS 186/56,

- die Dienstanweisung Nr. 1/61 "Sicherstellung und Auswertung der 
feindlichen operativen Technik" vom 06.01.1961, VVS MfS 
007-19/61,

- die "Änderungen zu den Dienstanweisungen Nr. 1/61 und 3/56" vom 
03.08.1962, GVS MfS 008-865/62,

- das Schreiben vom 04.09.1985, GVS MfS o008-27/85.

Diese Dokumente sind bis zum 30.03.1987 an die Dokumentenverwal­
tung zurückzusenden.

[Unterschrift: Mielke]

Armeegeneral



Anlage 1

Informationsbedarf

1. Einzelinformationen
1.1. Vorausmeldungen über Handlungen, Vorkommnisse und Erschei­nungen, die sofortige politisch-operative Entscheidungen und Maßnahmen erforderlich machen.
Das bezieht sich u. a. auf:
- Pläne, Absichten und Aktivitäten des Feindes, die zu einer un­mittelbaren Gefährdung der Sicherheit der DDR bzw. von Objekten und Personen führen könnten;
- politisch und politisch-operativ besonders bedeutsame Feindan­griffe unter Berücksichtigung der aktuellen Lageentwicklung;
- beabsichtigte Verratshandlungen;
- kurzfristig zu realisierende Feindaufträge;
- Angriffe gegen Angehörige und IM der Schutz- und Sicherheits­organe;
- Feindtreffs auf dem Territorium der DDR und anderer sozia­listischer Staaten;
- neue geheimdienstliche Mittel und Methoden;
- Abschaltungen von IMB.
Empfänger: Leiter Hauptabteilung II

1.2. Zur rechtzeitigen Identifizierung erkannter Aktivitäten der Geheimdienste und Abwehrorgane (z. B. Fahndungen, Observationen, geplante Festnahmen und Überwerbungen) in bezug auf mögliche An­griffe gegen IM des MfS, die im und nach dem Operationsgebiet eingesetzt werden, sowie zur Gewährleistung einer hohen Sicherheit der inoffiziellen Arbeit auf diesem Gebiet sind durch die Leiter der operativen Abteilungen auf Linie folgende Angaben zu melden:
- Jeder Treff mit IM aus dem Operationsgebiet vor dessen Durch­führung mit Angabe von Deckname, Termin und Ort.
- Wichtige politisch-operative Maßnahmen mit IM, in der Vorgangs­arbeit im und nach dem Operationsgebiet vor deren Realisierung, vor allem Treffs durch Kuriere/Instrukteure, Beobachtungen und Werbekombinationen.
Empfänger: Leiter der Hauptabteilung/selbst. Abteilung der jeweiligen Linie (in Übereinstimmung mit entsprechenden Festlegungen der BV) auf Linie II an Leiter der HA II/2



1.3. Informationen aus der IMB-Arbeit entsprechend den Anlagen 1a, 1b und 1c.
Empfänger: Leiter Hauptabteilung II
1.4. Informationen zu erkannten und gesicherten technischen Mitteln und Unterlagen des Feindes in Form der vorliegenden Originale bzw. entsprechender Dokumentationen über
- Container,
- TBK,
- fiktive Dokumente (PA, Reisepaß, Führerschein usw.) für Kurier­und Instrukteureinsätze,
- Geheimschreibmittel (GS-Mittel),
- Unterlagen und technische Geräte zum Ent- bzw. Verschlüsseln von Funksprüchen bzw. Spionageinformationen,
- Deckadressen, vorgefertigte Briefe, Schablonen zum Datumsnach­trag, Mikrate u. a. Hilfsmittel für die postalische Verbindung,
- schriftliche Spionageanweisungen aller Art,
- Waffenerkennungstafeln,
- Empfangs-, Sende- und Aufzeichnungsgeräte (Radio, Funkgeräte), NF/HF-Meßtechnik und Antenneneinrichtungen,
- elektronische operativ-technische, nachrichtentechnische und optische Spionagemittel,
- Fotoapparate mit Zusatzgeräten sowie Ferngläser,
- Gegenstände zur Veränderung des Äußeren (z. B. Perücken, Bärte).
Empfänger: Leiter selbständige ArbeitsgruppeKoordinierung der Hauptabteilung II bzw. festgelegter Partner der Hauptabteilung II

2. Verdichtete Informationen
Einschätzungen, die über Erkenntnisse zu Angriffsrichtungen, Mit­tel und Methoden imperialistischer Geheimdienste sowie über die Wirksamkeit der politisch-operativen Abwehrarbeit erarbeitet wurden, gemäß



- der Planorientierung des Leiters der ZAIG,
- den Anforderungen zur Einschätzung der politisch-operativen Lage für die Jahresplanung,
- den sich aus der aktuellen Lageentwicklung ergebenden Erforder­nissen.
Empfänger: Leiter Hauptabteilung II



Anlage 1a

Muster

Diensteinheit Datum

Erarbeitung von Auswertungsberichten zu Treffs mit IMB
1. Verbindungsaufnahme des IMB "............. " zum Geheim­dienst
- Wie erfolgte die Verbindungsaufnahme?(Anrufbeantworter, Telefonschleuse/Nr., Vorankündigung beim letzten Treff, Telegramm, Postkarte, Brief usw.)
- Wann und wo (Tag, Zeit, Ort) erfolgte Verbindungsaufnahme?
- Gab es Abweichungen/Besonderheiten zur bisherigen Verfahrens­weise?

2. Zeitlicher Ablauf
- Trefftag, ZeitTreffort - in Reihenfolge mit Zeitangabe (auch Vortrefforte).
- Mit welchem Geheimdienstmitarbeiter?

3. Berichterstattung an den Geheimdienst
- Wie erfolgte die Berichterstattung? (Mündlich, schriftlich, auf Tonband, Abarbeitung von Fragespie­

geln u. ä.)
- Welches Material/Informationen wurden dem Geheimdienstmitar­beiter übergeben?
- Was wurde über den Auftrag hinaus dem Geheimdienstmitarbeiter berichtet?Was hat der Geheimdienstmitarbeiter zusätzlich gefragt und wie hat der IMB darauf reagiert?

4. Geheimdienst-Aufträge
- Welche neuen Spionageaufträge wurden dem IMB erteilt bzw. welchesoll er weiterführen?Welche Aufträge hat der IMB mit welcher Begründung abgelehnt?
- Welche Verhaltenslinien/Instruktionen und welche Mittel zurSpionagedurchführung wurden dem IMB übergeben?



- Über welche Erkenntnisse verfügte der Geheimdienstmitarbeiter in bezug auf die Spionageobjekte und welche Hinweise konnten dabei zu Quellen erarbeitet werden?
- Welche Hinweise wurden bekannt, die Schlußfolgerungen auf Ziel­personen und mögliche Agenturen des Geheimdienstes zulassen?

5. Verbindunqssystem (persönliches und unpersönliches)
- Welche Mittel zur Aufrechterhaltung der Verbindung wurden aus­gehändigt?Welche Vereinbarungen wurden getroffen?Auf welche Möglichkeiten wurde vororientiert?
- Wie wurde die Anwendung geschult, erprobt und erklärt?
- Welche Verhaltensweise für Aufbewahrung wurde gegeben?(z. B. Nah- und Fernverstecke, Container, auch solche für ein- oder mehrmaligen Transport von Verbindungsmitteln oder Spionage­informationen; Legenden zur Abdeckung gegenüber Familienangehö­rigen usw.)

6. Erkenntnisse zu Geheimdienst-Dienststellen und Mitarbeitern
- Alle Hinweise über Ort und Lage der Dienststelle (Pkw-Kennzei­chen, Bemerkungen zum evtl. Sitz u. dgl.).
- Zum treffdurchführenden Mitarbeiter alle Fakten.Feststellungen, Hinweise oder Vermutungen zur Person, zu Familie, Bildungs- und Entwicklungsweg, Aufenthalt in anderen Ländern, Verhaltensweisen beim Treff, Hobbys und Leidenschaften, bevorzugte Bekleidung, Lieblingsfarben, besondere Kennzeichen, Ähnlichkeit mit Persönlichkeit u. a.; Schriftproben, Fingerab­drücke usw.
- Ständige Ergänzung und Vervollkommnung der Personenbeschreibung nach F 463.
- Besondere Feststellungen (z. B. neuer oder zusätzlicher Geheim­dienstmitarbeiter, festgestellte oder vermutete Beobachtung bzw. Treffabsicherung).

7. Mittel und Methoden des Geheimdienstes
- Welche neuen Mittel und Methoden wurden bei der Treffdurchfüh­rung angewandt?Wie wurden sie begründet?
- Hinweise auf andere Treffs, Vorgehen gegen andere Zielgruppen, Regimefragen, Arbeit des MfS.



- Welche Feststellungen zu Überprüfungsmaßnahmen des Geheimdien­stes wurden getroffen?

8. Vergütung durch den Geheimdienst
- Art und Höhe der Vergütung.
- Wann, wie, wofür, unter welchen Umständen mit welcher Begrün­dung erhalten?Wurden Quittungen unterschrieben (Text)?Einzahlung auf Konto, Kontostand, wo und durch wen geführt?

9. Bei IMB ohne Reisemöglichkeiten ins Operationsgebiet, die über eine Kurier-/Instrukteurverbindung verfügen bzw. in das unpersön­liche Verbindungssystem eingebunden sind (z. B. Verbindung über Funk, GS-Briefe), werden analoge Angaben (soweit zutreffend und möglich) benötigt.

10. Aufträge des MfS an IMB
- Neue Aufgaben im Zusammenhang mit der Auftragserfüllung.
- Vorschläge zur Verhaltenslinie für den nächsten Geheimdienst- Treff.

11. Maßnahmen/Vorschläge
- Zum IMB.
- Zur weiteren Auswertung.
- Zum Verhalten gegenüber dem Geheimdienst.
- Evtl. Überprüfungen usw., z. B. Expertise GS.

12. Verteiler
gefertigt: 3 Exemplare
1. Ex. Leiter HA/BV2. Ex. Leiter HA II3.  Ex. IMB-Akte



Anlage 1b

Muster

Diensteinheit Datum

Bericht über die Kontaktaufnahme/Werbeversuch durch einen/denGeheimdienst [Auslassung] zum IM [Auslassung]oder der Person [Auslassung] 

1. Angaben zum IM
- Deckname, Reg.-Nr.- Geburtsjahr- Wohnort- Arbeitsstelle/Tätigkeit- Staatsangehörigkeit- Parteizugehörigkeit- Familienstand/Kinder- Führungsoffizier des IM
Bei Personen, die noch keinen Kontakt zum MfS haben, sind außer­dem
- die großen Personalien,- das Erfassungsverhältnis,- ein vorläufiger Deckname
anzugeben.

2. Verlauf der feindlichen Maßnahmen
- Wann, wo, unter welchen Umständen und durch welchen Geheim­dienst erfolgte Kontaktaufnahme/Werbeversuch?(Legende, Legitimation, Druckmittel, Inhalt und Form der münd­lichen oder schriftlichen Verpflichtung, Einsatz von Instruk­teuren/Kurieren als Werber; hier auch Formen der unpersönlichen Kontaktaufnahme/Werbeversuch darstellen.)
- Welche Geheimdienstmitarbeiter waren beteiligt?
- Welche anderen Personen spielten außerdem und in welcher Form eine Rolle?
- Erhaltene Weisungen und Instruktionen (Aufträge, Verhaltens­linie, Verbindungsmittel) sowie Schulungsmaßnahmen.
- Konkrete Personenbeschreibung zu den Geheimdienstmitarbeitern nach Form 463 sowie weitere Personenmerkmale.



3. Vorschlag zum weiteren Einsatz oder zur Unterbindung des Ge­heimdienstkontaktes
- Politisch-operative Wertung und Einschätzung,
- operativer Nutzen/Schaden bei der Weiterführung der Verbindung für das MfS/Diensteinheit,
- zu erwartender Informationfluß und sich daraus ergebende Kon­sequenzen,
- vorgesehene Aufträge und Verhaltenslinien,
- Rückzugslegenden,
- vorgesehene Überprüfungsmaßnahmen,
- Aufgaben/Maßnahmen zur ideologischen Festigung, psychologischen und operativen Vorbereitung auf die weitere Konfrontation mit dem Geheimdienst.(Ist auch erforderlich, wenn abgelehnt wurde bzw. Abbruch not­wendig wird, da Geheimdienstmitarbeiter in der Regel wiederholt aktiv werden.)

4. Übergabe aller bekanntgewordenen Spionagehilfsmittel kurzzei­tig im Original oder als Fotokopie (zum Verbleib) an Hauptabtei­lung II.

Abteilungsleiter Führungsoffizier

Anlagen
- Kurzauskunft zum IM bzw. bei Personen ohne bisherigen MfS-Kontakt
- Tonbandabschrift zur Berichterstattung.

gefertigt: 3 Exemplare
1. Ex. Leiter HA/BV2. Ex. Leiter HA II3. Ex. IM-Akte/Ausgangsmaterial



Anlage 1c

Muster

Diensteinheit Datum

Einsatz- und Entwicklungskonzeption zur Weiterführung der Feind­verbindung des IMB [Auslassung] zum Geheimdienst [Auslassung][Auslassung] entsprechend der Richtlinie Nr. 1/79

1. Angaben zum IMB
- Deckname, Reg.-Nr.- Geburtsjahr- Wohnort- Arbeitsstelle/Tätigkeit- Staatsangehörigkeit- Parteizugehörigkeit- Familienstand/Kinder
- Deckname beim Geheimdienst - Deckname der Geheimdienst-Dienststelle

2. Bisherige Entwicklung und operative Ergebnisse der IMB-Verbin­dung
- Seit wann IM des MfS;- Werbungsart;- Einschätzung der Ehrlichkeit/Zuverlässigkeit;
- seit wann Verbindung zum Geheimdienst; - wie erhalten.
Einschätzung des Standes der Verbindung zum Geheimdienst.

Welche Ergebnisse wurden bei der Aufklärung der
- Mitarbeiter,- Dienststelle(n),- Angriffsrichtungen,- Mittel und Methoden,- Verbindungssysteme
und zu Hinweisen auf Agenturen/Zielpersonen des Geheimdienstes erreicht (Geheimdienst-Mitarbeiter, Decktelefon, Deckadresse, Container - chronologisch mit Monat/Jahr anführen)?
Einschätzung des operativen Wertes der Ergebnisse für das MfS.



Einschätzung des Wertes des IMB für den Geheimdienst unter Zu­grundelegung
- Verhältnis zwischen IMB und Geheimdienstmitarbeiter,- Umfang und Qualität der nachrichtendienstlichen Verbindungs­mittel,- finanzielle und materielle Vergütung,- bisheriger Informationsabfluß,- aktive Maßnahmen des MfS,- vorhandene Verdachtsmomente beim Gegner.

3. Zielstellung des MfS zur Weiterführung des IMB
- Direkte Aufklärung des/der Geheimdienstmitarbeiter, der Dienst­stelle, spezieller Mittel und Methoden dieses Dienstes,
- neue Verbindungssysteme,
- Anschleusung von IM,
- Veränderungen zur Informationspreisgabe,
- Desinformationen,
- Schaffung von Beweisen/Indizien in konkreten Abwehrvorgängen.
Zu erwartender Nutzen für das MfS.

Leiter HA/BV Leiter der Abteilung

qerfertiqt:2 Exemplare
1. Ex. IMB-Akte2. Ex. Leiter HA II
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